
 

 

  

Geschäftszahl – beim Antworten bitte angeben 
LA-WFN/B-470/1-2024 
Landeck, 15.04.2024 

Stadtgemeinde Landeck; 
Neubau der Gerberbrücke; 
Verfahren nach dem Wasserrechtsgesetz und dem Tiroler Naturschutzgesetz 

 

K U N D M A C H U N G  
 

Die Stadtgemeinde Landeck hat bei der Bezirkshauptmannschaft Landeck um die wasserrechtliche und 
naturschutzrechtliche Bewilligung zur Neuerrichtung der Gerberbrücke über den Inn angesucht. 

 

Beschreibung des Projekts: 

Die Stadtgemeinde Landeck plant den Neubau der Gerberbrücke über den Inn bei Flusskilometer 375,251. 
Die Gerberbrücke steht unter Denkmalschutz und soll deshalb optisch der bestehenden Brücke 
entsprechen. 

 

Bei der Projektierung wurden wasserbautechnische und brückenbautechnische Aspekte berücksichtigt. 

 

Durch die gegenständlichen Baumaßnahmen sind folgende Grundstücke der KG Landeck berührt bzw. 
teilweise berührt: 

.1034, 139, 142, 1756, 1768/1, 1799/1, 2350, 2468, 2522 und 2523/17. 

 

Der Beginn der Bauarbeiten ist mit August 2024 geplant. 

 

Näher Details sowie technische Ausführungen können den vorgelegten Projektsunterlagen entnommen 
werden. 

Bezirkshauptmannschaft Landeck
Umwelt & Anlagen

Mathias Jehle
Innstraße 5
6500 Landeck
+43(0)5442/6996-5524  
bh.la.umwelt@tirol.gv.at  
www.tirol.gv.at 
UID: ATU36970505
Informationen zum rechtswirksamen Einbringen und 
Datenschutz unter www.tirol.gv.at/information
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Hierüber wird gemäß §§ 40 bis 44 des Allgemeinen Verwaltungsverfahrensgesetzes 1991 die mündliche 
Verhandlung auf  

 

07.05.2024, um 13:30 Uhr 
 

mit dem Treffpunkt am Gemeindeamt der Stadtgemeinde Landeck anberaumt. 

 

 

Als Antragsteller beachten Sie bitte, dass die Verhandlung in Ihrer Abwesenheit durchgeführt oder auf 
Ihre Kosten vertagt werden kann, wenn Sie die Verhandlung versäumen (Ihr Vertreter diese versäumt). 
Wenn Sie aus wichtigen Gründen – z. B. Krankheit, Gebrechlichkeit oder Urlaubsreise – nicht kommen 
können, teilen Sie uns dies sofort mit, damit wir allenfalls den Termin verschieben können. 

 

Als sonst Beteiligter beachten Sie bitte, dass Sie, wenn Sie Einwendungen gegen den Gegenstand der 
Verhandlung nicht spätestens am Tag vor Beginn der Verhandlung bei der Behörde bekanntgeben oder 
während der Verhandlung vorbringen, insoweit Ihre Parteistellung verlieren. 

 

Wenn Sie jedoch durch ein unvorhergesehenes oder unabwendbares Ereignis verhindert waren, rechtzeitig 
Einwendungen zu erheben und Sie kein Verschulden oder nur ein minderer Grad des Versehens trifft, 
können Sie binnen zwei Wochen nach Wegfall des Hindernisses, das Sie an der Erhebung von 
Einwendungen gehindert hat, jedoch spätestens bis zum Zeitpunkt der rechtskräftigen Entscheidung der 
Sache, bei uns Einwendungen erheben. Diese Einwendungen gelten dann als rechtzeitig erhoben. Bitte 
beachten Sie, dass eine längere Ortsabwesenheit kein unvorhergesehenes oder unabwendbares Ereignis 
darstellt. 

 

Die für das Verfahren eingereichten Projektsunterlagen und Behelfe liegen bis zum Tage der Verhandlung 
bei der Bezirkshauptmannschaft Landeck und beim Gemeindeamt der Stadtgemeinde Landeck zur 
öffentlichen Einsicht auf. 

 

 

ERGEHT AN: 
1. Stadtgemeinde Landeck, Innstraße 23, 6500 Landeck, zur Kenntnis; 

A) Eine der beiliegenden Kundmachungen ist ortsüblich an der Amtstafel zu verlautbaren. 

B) Die ebenfalls beiliegende Projektsausfertigung „A“ ist während der Amtszeit aufzulegen. 

C) Etwaige dem Amt nicht namentlich bekannte Parteien und Beteiligte sind sogleich vom Stattfinden 
der Verhandlung gegen eigenhändig unterschriebenen Zustellnachweis zu verständigen.  

D) Ein Vertreter der Gemeinde möge an der Verhandlung teilnehmen und dem Verhandlungsleiter 
übergeben: 

• die mit dem Anschlage- und Abnahmevermerk versehene Kundmachung; 

• die mit der Auflagebestätigung versehenen Projektsunterlagen; 
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2. tragwerk zt gmbh, Hinterfeldweg 8, 6511 Zams – per E-Mail; 

3. nachfolgend angeführte Amtssachverständige: 

a) Baubezirksamt Imst, FB Wasserbau, Eichenweg 40, 6460 Imst – unter Anschluss der 
Projektsausfertigung „B“; 

b) Baubezirksamt Imst, FB Straßenbau, Eichenweg 40, 6460 Imst – per ELAK; 

c) Amt der Tiroler Landesregierung, Abt. Landesstraßen und Radwege, SG Brücken- und Tunnelbau, 
Herrengasse 3, 6020 Innsbruck – unter Anschluss der Projektsausfertigung „C“; 

d) Herrn Ing. Elias Nitz, BSc, im Hause – unter Anschluss der Projektsausfertigung „D“; 

e) Amt der Tiroler Landesregierung, Abt. Krisen- und Gefahrenmanagement, Herrn Dr. Werner Thöny, 
Herrengasse 3, 6020 Innsbruck – unter Anschluss der Projektsausfertigung „E“; 

4. nachfolgend angeführte Grundeigentümer: 

a) Frau Monika Huber, Herzog-Friedrich-Straße 1a/Top 2, 6500 Landeck; 

b) Frau Judith Traxl, Herzog-Friedrich-Straße 1/Top 6, 6500 Landeck; 

c) Herrn Guido Scalvini, Malserstraße 40/Top 5, 6500 Landeck; 

d) Herrn Dr. Helmut Moser, Herzog-Friedrich-Straße 1/Top 12, 6500 Landeck; 

e) Frau Mag. Birgit-Herta Tollinger-Comina, Hormayrstraße 17, 6020 Innsbruck; 

f) Herrn Peter Comina, Herzog-Friedrich-Straße 1/Top 14, 6500 Landeck; 

g) Herrn Heinrich Mallaun, Herzog-Friedrich-Straße 1/Top 11, 6500 Landeck; 

h) Frau Andrea Mallaun, Herzog-Friedrich-Straße 1/Top 11, 6500 Landeck; 

i) Frau Berfin Polat, Kreuzbühelgasse 7/Top 7, 6500 Landeck; 

j) Frau Lucia Mészáros, Herzog-Friedrich-Straße 1/Top 17, 6500 Landeck; 

k) Herrn Karl Josef Pfeifer, Gurnau 142c, 6500 Grins; 

l) Frau Brigitte Maria Pfeifer-Landerer, Gurnau 142c, 6500 Landeck; 

m) Frau Zuzana Gender, Herzog-Friedrich-Straße 1/Top 16, 6500 Landeck; 

n) Herrn Otto Gender, Herzog-Friedrich-Straße 1/Top 16, 6500 Landeck; 

o) Frau Petra Spiss, Schulhausplatz 6/Top 5, 6500 Landeck; 

p) Herrn Peter Pfisterer, Herzog-Friedrich-Straße 1/Top 13, 6500 Landeck; 

q) Herrn Gernot Peter Mungenast, Herzog-Friedrich-Straße 1/Top 4, 6500 Landeck; 

r) Herrn Nico Lombard, Herzog-Friedrich-Straße 1a/Top 1, 6500 Landeck; 

s) Frau Eleonora Spiss, Schloß-Siedlung 9, 6521 Fließ; 

t) Frau Dolores Scherl, Grins 108/Top 2, 6591 Grins; 

u) Frau Diana Josefine Rosa Hirtl, Gastigweg 5/1, 6580 St. Anton a. A.; 

v) Stadtgemeinde Landeck, Öffentliche Gut, Innstraße 23, 6500 Landeck – per E-Mail; 

w) Amt der Tiroler Landesregierung, Abt. Geoinformation, Öffentliches Wassergut, Herrengasse 3, 
6020 Innsbruck – per ELAK; 
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x) Amt der Tiroler Landesregierung, Abt. Landesstraßen und Radwege – Landesstraßenverwaltung, 
Herrengasse 3, 6020 Innsbruck – per ELAK; 

y) RIVA home GmbH, Josef-Ganahl-Straße 4, 6850 Dornbirn; 

5. nachfolgend angeführte Parteien und sonstige Beteiligte: 

a) TINETZ-Tiroler Netze GmbH, Bert-Köllensperger-Straße 7, 6065 Thaur; 

b) Stadtgemeinde Landeck, Innstraße 23, 6500 Landeck, als Fischereiberechtigte – per E-Mail; 

c) A1 Telekom Austria AG, Lassallestraße 9, 1020 Wien; 

d) Stadtgemeinde Landeck, Innstraße 23, 6500 Landeck, betreffend diverser Leitungen – per E-Mail; 

e) Bundesdenkmalamt – Landeskonservatorat für Tirol, Burggraben 31, 6020 Innsbruck; 

6. Büro Landesumweltanwalt, Meraner Straße 5, 6020 Innsbruck – per E-Mail; 

7. Herrn Mag.Dr.rer.nat. Christian Lüth, Naturschutzbeauftragter für den Bezirk Landeck, Dorfstraße 26, 
6020 Innsbruck – per E-Mail; 

8. Amt der Tiroler Landesregierung, Abt. Wasserwirtschaft – Wasserwirtschaftliches Planungsorgan, 
Herrengasse 3, 6020 Innsbruck – per E-Mail; 

9. Internetredaktion, im Hause, mit dem Ersuchen die gegenständliche Kundmachung auf der Internetseite 
der Bezirkshauptmannschaft Landeck zu veröffentlichen; 

 

 

Für den Bezirkshauptmann 

 

 

Mathias Jehle 
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